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fiûtfyv 6lûôttût0-t)ccl)ûnôlungtn
Sürich, im Kugft.

(Sorbemerkung: ßieber Kebelfpalter! Ser
Stadtrat oon Sürich ift nicht fo dumm, roie man
anfänglich gemeint hat; er lief) fidi feine Serien

oon ein paar Krbeilsluftlgen nicht rauben, und als

man eine Sitjung e^roingen roollte, da erfchien

einfach niemand oon den Bürgerlichen, gefct hat

cm letzen Samstag eine Sitjung ftattgefunden,
roeiche fo ruhig oerlief, daf) fi* die älteflen
Parlamentarier nicht enlfinnen können, feit dem Kriege
etroas ähnliches erlebt 3U haben.)

Unter dem Sorflfee des ßerrn ©utenberg,
roelcher fidi in den Serien prächtig erholt hat,
roird 3unächft darüber abgefiimmt, ob man einen

Sefchlufi 3U dem Sefchlufj über die Sefchlufi-
fähigkeit des Kats faffen roolle. Sann einigt man
fich dahin, es feien suerft einige bauliche ©e-
fchäfle 3U erledigen. Sie Stadt Süridi, die immer
noch nicht roeifi, roohin mit dem ©eld, hat
oerfchiedene elnfam gelegene Strafjen anftändig
ausbauen laffen, damit es auch etroas gleichfieht. Sie
Koften für diefe 21rbe!ten find oiel höher, als man
oerar.fdilagte, roorüber fich eine aligemeine
Befriedigung auslöft. Sr. Sfchinger (fr.) betont, man
müffe einmal aufhören, die Kanalifationsanlagen
unter den Sîrafienboden 3U legen, es fei oiel beffer,
roenn man fle durch die angren3enden Sillen
hindurchführe, damit es dort einen guten 2lbjug gibt
für das Spül- und SSühlroaffer, roelches die Kr-
beiterfchaft fo nötig braucht. Ser Kat nickt 3U-

ftimmend.

28eidimann (dem.) regt fleh darüber auf, daf)

man ßäufer bauen roill, die kein Sach haben,
denn der Soranfchlag für die Sauten an der

3entralffraf)e fei nicht 3U decken. Cs entfpinnt
fich eine lange Siskuffion über diefe Srage, roobei

audi der 2irchltekt ßartpfleg das 2Sort ergreift
und rügt, daf) der 2lbort über den Küchenherd

hlnroeggebaut roerden folle. Sas fei doch nicht

hrjgienifch. 3er Kat hört nidits. 2Juf der Cinken
ift man langfam eingefchlafen, der präfident
3tr>irbelt feinen Sdinau3 und einen Kohinoorbleiftift,
um der roachfenden 2IIüdlgkeil ßerr 3U roerden.

2Tachdem der Kat die Angelegenheit hinreichend
erdauert hat und man 3ur Anficht gekommen ift,
die Stadt könne keine Seiträge leifien, roenn man
nicht roijfe, roie die 2Jborte, Simmer und Keller
eines ßaufes ausfallen, roird das gan3e
Sauprojekt einer Kommiffion überroiefen, roelshe nun
den allen Schinken oerdauen feil.

Ser So3ialidealift Cöroenhfigler roeigert fleh,
feine Klotion betreffend die Abänderung des
Krümmungsradius der Sramfdileife bei der Strafien-
bahnfdmelderel heute 3U behandeln, da er fieben
Stunden 3U fprechen habe.

Sarauf hebt der Kat die intereffantc Sihung auf.
D

Gin 2ikt hat immer etroas Aktuelles an fichl
* »

*
ein Sürcher, der über Sern er Kunfipolltik

Krofchüren fchreibt, follte fleh oorher in der Unfall"

oerfichern laffen.
* *

*
©erolffe KTaler, deren Silder nicht Ueberfluft

an ©eift aufroelfen, follten fich in der Sadian-
Padt St. ©allen etablieren. Klan foll dort an
einer geroiffen Strafte einen ©eift" herumfpuken
fehen können. e

3m Café
Sie: ßerr (Srich, Sie roerden mit meiner

2Tïitgi[t ficher 3ufrieden fein!
®r: ga, roas ift denn 3hr ßerr 23ater,

mein öräulein?
Sie: Cumpen- und 2<nochenfammler?

S. 23.

3m Çotd=6ûlon
Stimmungsbild Im modernen 23ersblldpil

Klan ruht aus.
Sas Klaoier hält füll

roie ein gdrjll.
Sehende ein paar ßände

fich regen.
Sa3U

beroegen
ein paar Samenlippen

fich.
Klich

dünkt; s fei dies Cied,
das grell ertönt,

(roer flöhnt?)
fehr rounderooll.

Klan klatfeht roie toll.
Kadi dem Kpplaus
ruht man fleh aus. grois

Galanterie

3m überfüllten Sram roa gen hatte ein
Arbeiter feinen îpiah an eine ältliche
Same abgetreten. Siefe dankte ihm
erfreut.

So ghört fich's," roehrte der 2ïïann
den Sank ab.

2l!s die Same faf), fügte der ritterliche

Arbeiter hin3u : 3ch fäge immer, en
2ïïaa darf nie e Srau ftah Iah. 2TIänge
2Kaa ftaht nu uf, roenn fie hübfeh ift,
aber gfehnd Sie, ich mache kein Clnterfchied

1" 6k.

f\w oer Sdjulc
Cehrer: geh habe 30,000 Sranken und

möchte ein Candgut kaufen, das 50,000

koftet. 2Sas brauche ich da noch?

Ser kleine Sritj: (Sine reiche Srau!
S. 23.

Mini Fread!
Is Giolitti ssi Lucerna
Bi Lloyd Giorgio, hät mi freut,
Aend die grandi Testi säme
Alte Fründsaftsbund erneut.
Häd mi freuet, dass Giolitti
Au mol cho in Svizzera,
Und ät funde, seigi molto
Au in Svizzera fcella.

Was die Swei änd in Niclause
Chutteli butzed, chan nit wüssa,
Sind alt beidi Diplomati
Und die händ a bsunders Gwüssa.
Aend jo gwüss au da Fiume
Plaudret vo d' Annunzio,
Wo jets worde Bolschiwigghi,
Z'erst Poet, dänn Bajazzo.

Aend au plausched von Sovieti
Lenin, Poli, Guerra, lätz,
Von di Düütse und Fransosi,
Warchau, Danzig, andri Blätz.
Glaube nid, vo mir and s'wätzet,
Dass es au es Unrächt sei,
Dass ig so als straniero
Z' Zurigo kei Schatzli hei

Ise woht, vergaufe Fluma,
Birreli ganz dolei, süess,
Aber süessi Gusselt
Leider ich éntbâhre mües.
Ai, Signori, Giottsch-Giolitti,
No all denke Politik,
Uesereina au möcht läba
Mit verliebt! Augebltckl

Also mached Welt jetz Frieda,
Alles Lumpesuüg is Blei,
Sorged, dass au Italiano
Jede n eiges Schatzli hei!
Chönd 't magge nid? Lönd's bliba:
Ues^iein chunnd so no dra!
Underdesse slüüsed Fründsaft :

Italia un Svizzera Luigi FMelbini
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Clm 23 Clhr brach im ©afängnis
Seuer aus!"

3ft dabei jemand 3U Schaden
gekommen?"

2Tur die Sorroache: da fchlief
man 3U feft!" M

Srieffaften àtt RedaPiion
ÏHufjlî. 23on einem be-

jä» xffî^A <ÀAll faufchenden Srauerkultus"
r^^fSr Jä^S anläfjlich des Sodes der Kö-

y^^r^ nigin- Klutter oon Slam roeifj
die Schroei3er giluflrierteSei-

Êm^^^. *un9 3U berichten. Sie Sia-
ji^JlïM^s. mefen roerden in Ihrer Sreude

^*3s7J^StJ ubcr die ,rauri9e Segeben-
vfäi// rCn ne" ^° man*en Salamander

If ®J» Ylj^ gerieben haben, dah das be-
Ji^JmT^S^ raufdiende" Clement nicht

mehr ausbleiben konnte.
R. £. in 6. [Jn den gnnsbrucker Kachrichten

oom 26 Kuguft fiand folgendes 3e!tgemäfte
gnferat: ßemd und Unterhofe, neu, roird gegen
ßolj und Kohle getaufcht." ©s ift ja gerolfj
fdiön. roenn man im 28infer Kohlen hat; diefer
Sefit) follte aber den einer Unterhofe doch nicht
ganî ausfchliefjen.

§. R. in $. ein ßalbfchroel3er, Saron, fucht
ehe mit eleqanter 2Tlillionärin." Siefer fich alfo
in der K 3. S. oerlautbarende demi-eidgenojj
könnte bei näherem 3ufehen auch ein Siertel-
fchioe!3er" fein, gedenfalls fpricht es für feine
Sefcheidenheit, dah ihm mit der erfi-beften Klll-
lionärin nidit gedient Ifl. Sie muft audi elegant
fein; ficher aber nicht recht bei Sroft, roenn fte
auf diefes ßalbblut hineinfällt 1

ß. JTÎ. In 3. gn Sern haben fie lehthin an
einem Sonntagmorgen ein paar Choräle oom
2ïïûnfîerturm herab gcblcfen, angeblich 3ur
Beruhigung jener ©emeindebeamten, die ihren Sold
noch nicht bekommen hatten, gm Sund referierte
einer über diefes 2Tlorgenkon3ert und ersählte oon
Stadlteiien, die oon der Klufik beftrichen (I)
roürden". Ser 2TTann fcheint noch unter der
Krieqspfnchofe 3U leiden.

Äifettli. gn Serlin gibt's jetjt Kinderhirtinnen".
Sielleicht oerdient eine cbenfooiel roie ein Schafhirt

In Kmerika, nämlich fünfzig Sollars im Sag.
probieren Sie's einmal; roenn's dann nidits Ift,
können Sie immer nodi als roeiblicher Sram-
kondukteur In ©rofi-Süridi Surore machen.

ö). St. in R. Cin ftrammer Sarjer-Sauer hat
kürslleh das 21. Kind, einen Suben. taufen laffen.
Und 3roar auf den Sornamen 21îut". Cr roird
fich gedacht haben, ßelmut etc. fei Quatfch, aber
dem Klut-igen gehöre die 2Selt. Ser 2iTuligfte
bei dem freudigen ©reîgnis fcheint uns allerdings
der 21-fadie Cr3euger geroefen 3U fein.

f. R. In 6. 2Z5er dem Sublikum dient, ift
cln armes Sier. Cr quält fidi ab. niemand
bedankt fich dafür." Sas hat. roie Sie fehen, fdion
©oethe gemerkt und ausgefprochen.

<£. 13). In «ß. Sie fcheinen die Sache mifioer-
fianden 3U haben. 2ÏÏH den Serfen follte denen,
die auch bei uns nicht alle" roerden, oordemon-
flrierf roerden, daf) nidit all« oon ßermann, dem
Cherusker, abftammenden. 3ufällig, 3roar meiftens
aus Serfchlagenheit" oon Schickfals-©naden In
der Sdhroei3 angefiedelten und eingefchroei3erten
Schriftfieller auch roirklich roafchechte Schroei3er
find. Nomen est omen!

f>. R. In 5. Sa haben Sie fo ein ©edenk-
fprAchteln :

ßier ruht in Srieden ?5eter Seit.
in Schieber roar er federjelt.
Sis daf) er auf dem Serg hoch oben
©an3 jählings felber abflefdioben.

Ç. R. in Ch. Son einem Kutomobllunfall an
der Schundlauenftrafie" bei gnterlaken rauhten
oerfchiedene Slâtier 3U berichten, gn diefer fchund-
oollen 3eit fcheinen fie oergeffen 3U haben, daft es
In jener ©egend nur eine Sundlauenenftrafte gibt.

HJ. £. in 3- 2>as hätten Sie 3um ooraus
roiffen können, fagt doch fchon ©ottfried Keiler:

253enn fdiledite Ceute 3anken,
Kiecht's übel um fle her.
Sodi roenn fie fidi oerföhnen.
So ftinkt es noch oiel mehr!

üerfchiedene. ßat fchleunigft die gutfindende
Serroendung" im Papierkorb gefunden 1 Kber
desroegen nur roeiter Im Ser,ll

Sruck und Serlag:
?lBttengefeUfd)aft ^ean $reu, 3örich, Sianaflr. 5/7

Selephon Selnau 10.13

Zürcher Staötrats-Verhanölungen
Iürlck. im Äugst.

(Vorbemerkung: Lieder Nedelspallerl Dsr
Sladtrat von Surick Ist nlcbt so dumm, wis man
ansängllck gemeint kat: er ließ stck seine Serien

vsn ein paar Ardeilslustigen nickt rauben, und als

man eine Sitzung erzwingen wollte, cia erscbien

einsacb niemand von den Bürgerllcken. Ieht kat

«m lehlen Samstag eins Sihung flottgefunden.
welcke so ruklg verlief, daß stck die üliestsn Par-
lameniarier nickt enlsinnen können, seit dem Ariegs
etwas äkniickes erlebt zu Kaden.)

Unter dem Dorsthe des Kerrn Gutenderg,
welcker stck in den Serien präcbtig erkalt kat,
wird zunäckst darüber abgestimmt, ob man einen

Bescblusz zu dem Besckiuß über die Besckiuß-

fäkigkeit des Bats fassen wolle. Dann einigt man
stck dakin, ss seien zuerst einige daullcbe Gs-
sckäsle zu erledigen. Die Stadt Zürick. die Immer
nock nickt weist, wokin mit dem Geld, kat ver-
sckieden« einsam gelegene Straßen anständig
ausbauen lassen, damit es auck etwas glelcksiekt. Die
Rosien sür diese Arbeiten stnd viel böber. als man
vcranscklagle, worüber stcb eins allgemeine
Befriedigung auslöst. Dr. Tsckinger (fr.) betont, man
müsse einmal ouskören, dis Aonalisatlonsanlogen
unler den Straßenboden zu legsn. es sei viel besser.

wenn man sie durck die angrenzenden Billen kin-
ourcksükre, damit es dort einen guten Abzug gibt
sür das Spül- und Wüklwasser, weîcbes die Ar-
deltersckast so nötig brauckt. Der Rat nickt
zustimmend.

Weickmann (dem.) regt stck darüber aus, daß

man Käufer bauen will, die kein Dack kaben,
dsnn der Boranscklog für die Bauten an der

Lentralstraße sei nickt zu decken. Es entspinnt
stck eine lange Diskusston über diese Srage, wobei

auck der Arckltekt Kartpfleg das Wort ergreist
und rügt, daß der Abort über den Aückenberd

kinroeggebaut werden solle. Das sei dock nickt

kggienisck. Der Bat kört nickls. Aus der Linken
isi man iangsam eingesckiasen, der Präsident
zwirbelt seinen Scknauz und einen Aobinoordleistist,
um der wacksenden Müdigkeit Kerr zu werden.

Nackdem der Bat dis Angelegsnkeit KInreickend
erdauert kat und man zur Ansickt gekommen ist,

die Sladt könne keine Beiträge leisten, wenn man
nlckt wisse, wie die Aborte, !Z!mmer und Aelisr
eines Kaufes ausfallen, wird das ganze
Bauprojekt einer Aommission überwiesen, welcke nun
den oben Sckinken verdauen soll.

Der Sozialideallfl Löwenkügler weigert stck,

seine Motion betreffend die Abänderung des Arüm-
mungsrodius der Tramsckleiss bei der Straßen-
baknsckneidsrel keuts zu bekandeln, da er sieben
Stunden zu sprecken kabe.

Daraus bebt der Bat die interessante Sitzung auf.
v

Miszellchen für Künstler
Ein Akt kat Immer etwas Akluelies an sick!

Ein Jllrcker. dsr über Bern er Aunstpolitik
Lrosckürsn sckrsibt. sollte stck vorker In der Unfall"

versickern lassen.

Gewisse Alaier. deren Bilder nickt U-berfluß
on Geist ausweisen, sollten sick In der Badian-
stadt St. Gallen etablieren. Alan so» dort an
einer gewissen Straße einen Geist" berumspuken
seken können. e

?m Café
Sie: tZerr Crick. Sie werben mit meiner

Mitgift silier zusrieclen sein!
Er: Io. was Ist clenn Inr kZerr Aaler,

mein Sräuiein?
Sie: Lumpen- un6 Anockensammier?

s. zz.

Im Hotel-Salon
Stimmuiigsdiici Im mociernen Dersdilcisiii

Alan rukt aus.
Das Alavier KS» sti»

wie sin Idyll.
Bellende ein paar KSnds

sick regen.
Dazu

bewegen
sin paar DamsnIIppen

stck.

Alick
dünkt: Es sei dies Lied.

das grell ertönt.
(wer stöknt?)

sekr wundervoll.
Alan klalsckt wie to».
Aack dem Applaus
rukt man stck ous. gwls

Galanterie

Im überfüllten Tramwagen natte sin
Arbeiter seinen Platz an eine älllicke
Dame abgetreten. Diese «Zankte ibm
erfreut.

So gbört sick's." wekrte cler Mann
clsn Dank ab.

Als à Dame saß. fügte 6er rlttsr-
iicbs Arbeiter binzu : Ick säge immer, en
Maa clars nie e Grau stab lab. Mänge
Maa stallt nu us. wenn sie bübsck ist.

aber gsebncl Sie. ick macke kein ttntsr-
sckiekjl" s».

Dus öer Schule

Lebrer: Ick kabe 20.000 Tranken uncl

möckte ein Langgut Kausen, clas 50.000
kostet. Was braucks ick cla nock?

Der kleine Srih: Eine reicke Sroul
S. 2.

ZVlini Kreuel!
Is Ltollttl ?si I^ucerna
IZ! llovci Qiorxio, bât rui kreut,
^.erid clie Zravdi l'est: säirie
^.lte ?rundszktsbuocl erneut.
I-Iâd mi kreuet, dass (riolitti
^.u rnol cbo in Lvittera,
Und ät künde, seixi rriolto
^u in 8viz?era Kella.

^i/as clie 8vrei äncl irr I^iclause
Lbuiieli bàecl» ckan nit wüssa,
8ir>d alt beicli Diplomat!
l^ncl die bând g. bsunders L-vüssa.
^encl jo Fv^üss au clä ?i«rae
?laudret vo ci' ànunêio»
^o jets -vorde LolsckiviAxbi,
^'erst r'oet» dänn IZajaêêo.

^.end au plauscbed von Lovieti
Lenin, i?oli> Luerra, lät^.
Von di Oüütse und l?ransosi,
^/arcbau, OanziZ, andri Llâtê.
(ìlaube nid, vo rnir and s'v?ät!et,
Dass es au es IInrâckt sei,
Dass tj- so als straniero
^' ^urizo kei 8ckat?li bei!

Ise vvobr» ver»auke I^luina,
Lirreli Zanê dolci, süess,
^.ber süessi Lusseli
I-eider icb èntbâkre rnües.
^.i, 8iZnori> Qiortscb-(?!olitti,
?<Io all denke Politik,
t^Iesereina au rriäcbi läba
lVIit verliebt! ^uZel-lick

/ì.lso inacbed îelt jc:tz ?r!eda»
^.lles I^umxesüüx is Nei,
Lorized, dass au Italiano
^sect" n eirzes 8cbaizli bei!
Lbönd 'r ina^Ze nicl? I-Zrid's bliba:
l^es^lein ckunnd so no cira!
IIncierdesse slüused l?ründsalt :

Italia un 8viz?era i^uixi ?i-î-lbí-.i

Nu schlägt's ?Z!
tUm 23 tUbr brack im Gefängnis

Seuer aus!"
Ist 6obei jemancl zu Sckaaen

gekommen?"

Nur 6ie Torwacke: 6a sckiief
man zu fest!" ki

tZriefkaften öer Reüaktion
Mutzli. Bon einem be-

><^^/l rausckenden Trauerkultus"
rêÂ^f anlählick des Todes der Aö-

nigin- Alutter von Siam weiß
â/>. Oì) die Sckweizer Illustrierte 2ei-
^Wâà. ^ung zu berlckten. Die Sia-

mesen werden in ikrer Sreuds
^-ÄRvi^^Z "^^^ traurige Begeden-
c/^^/?êV?î mancken Salamander

i? Ä ^l^iì gerleben Kaden, daß das be-
^^^-tîîA^ rousckends" Element nickt
-^^^ mekr auskleiden konnte.
k. L. In H. In den Innsbrucker Aackrlckten

vom 26 August stand folgendes zeitgemäße
Inserat: Kemd und tUnierbose, neu, wird gegen
Kol« und Aokie getoutckt." Es ist ja gewiß
sckön. wenn man im Winter Aoklsn kat: dieser
Besitz sollte aber den einer Unterkoss dock nickt
ganz aussckllehen.

h. R. in §. Ein Kalbsckwslzer. Baron, suckt
Ebe mlt eieqanter Alilllonärin." Dieser sick also
in der A 5Z. 2. verlautdarends demi -Eidgenoß
könnte bei näkerem 5Zuseken auck ein Biertei-
sckweizer" sein. Jedenfalls sprickt es für seins
Besckeidenkeit, daß Ibm mit der erst-deflen Alil-
»onärln nickt gedient ist. Sie muh auck siegant
sein: sicker ober nickt reckt bsi Trost, wenn sts

aus dieses Kalbblut kinslnfälitl
K. !N. In A. In Bern kaben ste Iehtkin an

einem Sonntogmorgen ein paar Ekoräle vom
Alünsierturm Kerab geblasen, angsblick zur Be-
rubigung jener Gsmeindedeamten, die Ibren Sold
nock nickt bekommen botien. Im Bund referierte
einer üder dieses Alorgenkonzert und erzäblte oon
Stadtteilen, die von der Alusik bestricken (I)
wurden". Der Alann scksint nock unter dsr
Arieaspsgckose zu leiden.

Lisettii. In Berlin gibt's jeht Ainderkktinnen".
Bielleickt verdient eine ebensoviel wie ein Sckas-
kirt in Amerika, nämlick fünfzig Dollars Im Tag.
Prodieren Sie's einmal: wenn's dann nickts Ist.
können Sis Immer nock ais weibilcker
Tramkondukteur in Groh-!Zür!ck Surors macken.

tv. St. in K. Ein strammer Baner-Bausr Kai
kürzlick das 21. Aind. einen Buben, taufen lassen.
Und zwar aus den Aornamen Alut". Er wird
sick gedockt baben, Kelmut etc. sei Qualsck, aber
dem Alut-Igen gebäre die Weit. Der Aluligfle
be! dem freudigen Ereignis sckeint uns allerdings
der 2l'sacke Erzeuger gewesen zu sein.

§. R. In S. Wer dem Publikum dient. Ist
sin armes Tier. Er quält stck ad. niemand
bedankt stck dasür." Das bat. wie Sie seken, sckon
Goetke gemerkt und ousgesprocken.

L. W. In G. Sie sckeinen die Sacks mißverstanden

zu kaben. Alit den Bersen sollte denen,
dis auck bei uns nickt alle" werden, vordemon-
strisrt werden, daß nickt alle von Kermann. dem
Ckerusker, abstammenden, zufällig, zwar meistens
ous Vsrsckiagenkeit" von Scklcksols-Gnaden ln
dsr Sckweiz angesiedelten und elngesckwelzertsn
Sckriststeller auck wirklick wasckeckte Sckweizer
sind. Norrie» est onieo!

r). R. in Z. Da kaben Sie so ein Gedenk-
sprückiein:

Kier rukt ln Srieden Peter Beit.
Ein Sckieber war er jederzeit.
Bis daß er auf dem Berg Kock oben
Ganz jükiings selber abgesckoden.

H. N. In Th. Bon einem Automobllunsa» an
der Sckundlausnstraße" bei Inisriaken wußten
versckledens Biötler zu berickten. In dieser sckund-
vollen Leit sckeinen sie vergessen zu kaben. dah es
In jener Gegend nur sine Sundlausnenstraßs gibt.

M. L. In I. Das kälten Sie zum voraus
wissen können, sagt dock sckon Gotlsried Aeller:

Wenn sckleckte Leute zanken,
Aieckt's übel um sts ber.
Dock wenn sie sick versöknen.
So stinkt es nock viel mekr!

verschiedene. Kat sckieunigst die gutflndends
Berwendung" Im Papierkord gesunden! Ader
deswegen nur welter im Text!

Druck und Derlag!
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